
Westfalen-Blatt Nr. 30 Pv21
LOKALES HALLE

Fahrerflucht 
nach Blechschaden

Halle (WB). Die Polizei sucht
Zeugen für einen Unfall auf der
Winnebrockstraße. Am Mittwoch
gegen 13 Uhr war eine Frau aus
Halle mit ihrem blauen VW Passat
in Fahrtrichtung Alleestraße un-
terwegs. Als sie nach rechts abbie-
gen wollte, beschädigte ein hinter
ihr fahrender hell-beigefarbener
VW Geländewagen ihr Auto beim
Linksabbiegen seitlich. Der Verur-
sacher entfernte sich von der
Unfallstelle, ohne seine Personali-
en zu hinterlassen. Hinweise an
die Polizei: v 05 201 / 81 56 - 0.

Keine Sprechstunde
im Rathaus

Halle (WB). Die Sprechstunde
der Bürgermeisterin fällt heute
wegen Terminüberschneidung aus.
Der nächste Termin ist am 18.
Februar von 16 bis 17.30 Uhr.

Trödelmarkt im
Familienzentrum

Halle (WB). Das Familienzen-
trum Beckmanns Hof lädt am
Samstag, 6. Februar, zum Spiel-
zeug- und Trödelmarkt ein. Von 14
bis 17 Uhr können Interessierte
stöbern. Eine Caféteria sorgt für
das leibliche Wohl.

Gelächter zum Salat
Köstlich-komisches Heinz Erhardt Restaurant-Theater 

H a l l e  (sta). Nicht nur im
Theaterprogramm, auch auf der
Speisekarte gab es (H)einzigarti-
ges von Erhardt. 100 Zuschauer
speisten und lachten an zwei
Abenden im Rossini mit dem
Dortmunder LiteraTourTheater.

Spätestens seit dem Restaurant-
Theater »Pomp, Duck and Circum-
stance« von Sternekoch Hans-Pe-
ter Wodarz und dem mobilen
»Witzigmann-Palazzo« seines Kol-
legen Eckart Witzigmann ist Er-
lebnisgastronomie aus der Abend-
unterhaltung in deutschen Metro-
polen nicht mehr wegzudenken.
Am Mittwoch und Donnerstag gab
es kulinarische Genüsse in Verbin-
dung mit Abendunterhaltung auch
in Halle – auf nicht minder gutem
Niveau. Die Buchhandlung Krüger

aus Versmold und das Restaurant
Rossini haben erstmals das Litera-
TourTheater eingeladen.

Zwischen den Gängen unter-
hielten Dario Weberg und Indra
Janorschke das Publikum unter
dem Motto »Von der Pampelmuse
geküsst – (H)einzigartiges vom
Schelm der Nation« mit Szenen
aus dem Leben des deutschen
Komikers Heinz Erhardt, der am
20. Februar 101 Jahre alt gewor-
den wäre. Weil Erhardt in den
60er Jahren in Anlehnung an
Joachim Ringelnatz die Prototy-
pen der Wortverdreher kreiert hat,
verzeiht ihm sein Fanpublikum
auch mitunter plump wirkende
Sätze wie »Ich war jüngst am
Mittelmeer – jetzt hab ich keine
Mittel mehr«. Es ist sicher seiner
Vortragsweise geschuldet dass der
Wortwitz erst im Abgang seinen
süßen Geschmack entfaltet. Dario

Weberg schlüpfte nicht nur ges-
tisch und mimisch in die Rolle des
untersetzten Komödianten son-
dern imitierte auch dessen näselnd
helle Stimme mit dem ihr typi-
schen Sing-Sang perfekt. 

Mit Begeisterung bringt das
Publikum sich ein, indem es »Goe-
theglatzen« als »Schillerlocken«
identifiziert und Gedichtpassagen
des Ritters der in voller Rüstung
über der Brüstung lehnte, nach
»Er verlor den Helm« – mit »und
den Halt« ergänzt.

Auch das Drei-Gänge-Menü aus
Heinz Erhardts Kochbuch war in
seinem Sinne: Über die Idee, deut-
sches Kassler hauchdünn wie itali-
enisches Carpaccio zu servieren,
hätte der Komiker sicher auch
geschmunzelt. Es war ein äußerst
gelungener Abend und mehr Ver-
anstaltungen dieser Art wären ein
Gewinn für Halle.

Optisch hat Dario Weberg wenig mit Heinz Erhardt
gemein, trotzdem gelingt es ihm stimmlich perfekt

in die Rolle des Komikers zu schlüpfen. Indra Janorschke
spielt seine Frau Gilda Zanetti-Erhardt. Foto: Stallmann

A 33: Es gibt auch
neue Betroffene
Pläne liegen in den Rathäusern aus
Von Stefan K ü p p e r s

H a l l e / B o r g h o l z h a u -
s e n  (WB). Die erste »A 33-
Sprechstunde« im Rahmen der
laufenden Planoffenlegung hat
insbesondere im Rathaus
Borgholzhausen eine starke Re-
sonanz gefunden. Kein Wunder:
Gerade in Borgholzhausen gibt
es eine Reihe von größeren
Planveränderungen, auch mit
neuen Betroffenen.

Seit dem Erörterungstermin im
Sommer 2008 hat es zahlreiche
Planveränderungen gegeben, ins-
besondere bei den Grünbrücken
als auch beim Landschaftspflege-
rischen Begleitplan (LBP). Noch
bis zum 1. März werden die
veränderten Pläne in einem so
genannten Deckblattverfahren in
den Rathäusern ausgelegt (siehe
Kasten).

Die Anwendung des Erlasses
ELES (Einführungserlass zum
Landschaftsgesetz für Eingriffe
durch Straßenbauvorhaben) seit
März 2009 hat nicht nur dazu
geführt, dass die Summe der Aus-
gleichsflächen von vormals 246
auf noch 164 Hektar reduziert

Hans Görder vom Landesbetrieb
erklärt im Rathaus Halle die verän-
derten Pläne für die A 33.


